
	

Mit Kompetenz und Nächstenliebe im Dienst für die Menschen:
Die Krankenhäuser und Sozialeinrichtungen der BBT-Gruppe

5. PKMS-E Anwendertreffen

6. Februar 2018   |  8:30 – 16:00 Uhr

Teilnahmegebühr: 50,00 € 

Um Anmeldung auf beigefügtem 
Antwortbogen wird gebeten. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

ab 08:30	 Empfang und Anmeldung	

09:00	 Begrüßung 
	 Jörg Mogendorf, Pflegedirektor

09:15	 Die PKMS-E-Version 2018 
	 Benjamin Schuh, Stabsstelle Pflegecontrolling

10:00	 Erfahrungen aus dem MDK-Prüfverfahren 2017 
	 Stephanie Paas, Fachstelle PKMS-Praxisbegleitung

10:15	 Kaffeepause	

10:45	 Entwicklung und Anwendung einer PKMS-Formulierungshilfe 
	 Andreas Eckhardt, Pflegerische Leitung der Intermediate Care-Station in der Herz- und Gefäßklinik,  
	 PKMS-Experte für den Campus Bad Neustadt 
	 Heinz Endres, Medizincontrolling Konzern im Vorstandsbereich Medizin bei der RHÖN KLINIKUM AG

11:30	 Nutzen und Risiken im Umgang mit ”normativen” Zeiten zur Codierung / Abrechnung 
	 Stefan Hieber, Verantwortlicher LEP-Berater für Deutschland, Mitglied der Geschäftsleitung  
	 der LEP AG St. Gallen

12:15	 Pause inkl. Mittagsimbiss · Ausstellung PKMS-relevanter Formulare

13:15	 Intensivseminar nach Wahl 
	 Inhalte und Referenten auf Folgeseite beschrieben

14:30	 Pause · Come together mit den Referenten

15:00	 PKMS – Zahlen, Daten und Fakten  
	 für ein erfolgreiches Monitoring zur Identifizierung von PKMS-Patienten 
	 Michael Krug, Leitung PKMS-Koordination / Pflegedirektion Kliniken der Stadt Köln gGmbH 

15:45	 Gemeinsamer Abschluss	

16:00 	 Ende der Veranstaltung

	 Moderation: Sascha Krames, Stellvertretender Pflegedirektor               

EINLADUNG

Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier 
Nordallee 1 · Albertus-Magnus-Saal



INTENSIVSEMINARE

Übersicht der angebotenen Intensivseminare 13:15 – 14:30 Uhr 
(nach Wahl, bitte bei Anmeldung angeben)
Die Teilnehmeranzahl pro Intensivseminar ist begrenzt.

PKMS-Anwendung	 IS 1	 Palliativpatienten und PKMS –  
		  Ein pflegeethisches Spannungsfeld?! 
		  Vorstellung und Diskussion eines Beispielfalls zu kombinierten Abbildungen  
		  beider Zusatzentgelte und deren Grenzen

		  Gudrun Döring-Kutta, Fachstelle Palliativ Care und  
		  Jessica Huyghe, Gesundheits- und Krankenpflegerin, Station 3D  
		  beide Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier

		

PKMS-Anwendung	 IS 2	 Gerontologische Patienten –  
		  PKMS-Relevanz erkennen und abbilden 
		  Vorstellung und Diskussion der vielfätigen Abbildungsmöglichkeiten  
		  gerontologischer Patienten im PKMS anhand von Beispielen

		  Kevin Lehmann, Fachstelle Demenzbeauftragter und 
		  Melanie Schloesser, Stabsstelle Pflegeentwicklung 
		  beide Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier

PKMS-Anwendung	 IS 3	 Patienten mit Atemeinschränkungen – 
		  Positive Entwicklung der Abbildbarkeit 
		  Vorstellung und Diskussion eines Beispielfalls in den  
		  Leistungsbereichen A und H

		  Eva Thielmann, Pflegedienstleitung Katholisches Krankenhaus  
		  Koblenz-Montabaur


